
Erarbeitung eines Hochwasser- und 
Starkregenvorsorgekonzeptes für die  Stadt 
Völklingen

Auftaktveranstaltung



1.Das sind WIr



WIr sind für Sie vor Ort.

WEBER-Ingenieure hat seinen Sitz in Pforzheim ist an 19 
Standorten in 5 Bundesländern für Sie da und dezentral über 
4 Hauptniederlassungen organisiert: 

Pforzheim 

Essen 

Darmstadt 

Freiburg

Wir bieten alle Leistungen aus einer Hand auch Dank unserer 
Beteiligungen und Schwesterunternehmen.

WEBER-Ingenieure



Unsere Kompetenzen.

ABWASSERBEHANDLUNG

▪ Kläranlagen und Schlammbehandlung
▪ Mikroschadstoffe
▪ Regenwasserbehandlung

BAUMANAGEMENT: Bauoberleitung, Örtliche Bauüberwachung, SiGeKo/Sicherheit und Arbeitsschutz

INFRASTRUKTUR UND  
STADTENTWÄSSERUNG
▪ Kanalisation und Medienleitungen
▪ Abflussmodellierung und Simulation
▪ Verkehrsanlagen

INGENIEURBAU

▪ Objekt- und Tragwerksplanung
▪ Bauwerksprüfung und 

Instandsetzung
▪ Geotechnik und Spezialtiefbau

KONVERSION UND ABFALL

▪ Abfallwirtschaft und Deponien
▪ Flächenrecycling und Rückbauplanung
▪ Altlasten

TECHNISCHE AUSRÜSTUNG: EMSR-Technik, Prozess- und Verfahrenstechnik, Maschinentechnik

WASSERBAU

▪ Hochwasserschutz und Sturzfluten
▪ Gewässerentwicklung
▪ Konstruktiver Wasserbau

WASSERVERSORGUNG

▪ Gewinnung
▪ Aufbereitung und Speicherung
▪ Verteilung und Netze

WEBER-Ingenieure



2. Hochwasser- und 
Starkregenvorsorgekonzept



Hochwasser- und 

Starkregenvorsorgekonzept





WEBER-Ingenieure

2. Veranlassung - Hochwassergefahr in Völklingen

▪ Vermehrt Hochwasserereignisse in der Region:

▪ z.B. Pfingsthochwasser - Mai 2024: 

   60 bis 100 l/m² innerhalb von 24h (~ 66 l/m² ≙  Mittleren 

Monatsniederschlag)

Lauterbach, Höhe Hauptstraße 22 

Ludweiler, Lauterbach tritt extrem über sein Ufer. Weite Teile des Stadtteils wurden überflutet

Geislautern, Ludweiler Straße, Ecke Schloßstraße

Saarbrücker Zeitung (2025): https://www.saarbruecker-zeitung.de/saarland/ 
saarbruecken/ voelklingen/hochwasserschutz-fuer-voelklingen-versteckt-in-den-
waeldern_aid-130069699  



WEBER-Ingenieure

1. Veranlassung - Allgemeines zum Thema Starkregen

Starkregen                                |                    Flusshochwasser

Betrachtung von 

Niederschlagsszenarien

Betrachtung von Abflüssen

definierter JährlichkeitenKleinräumige Niederschlagsereignisse mit 

hoher Intensität und kurzer Vorwarnzeit
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WEBER-Ingenieure

1. Veranlassung - Allgemeines zum Thema Starkregen

Starkregen                 |        Flusshochwasser       | Grundhochwasser
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WEBER-Ingenieure

1. Veranlassung – Charakteristischer Ablauf

15:05 UHR12:00 UHR 14:45 UHR 15:10 UHR

→ Kleinräumige Niederschlagsereignisse mit hoher Intensität und kurzer Vorwarnzeit

1: Weber Ingenieure (2025)  2: Geo (2025): https://www.geo.de/reisen/reiseziele/ schlachtensee--berlin_32517206-30165766.html
3: Weber Ingenieure (2025), generiert mit Open AI 4: Deutschlandfunk Kultur (2018):  https://www.deutschlandfunkkultur.de/starkregen-wie-sich-staedte-wappnen-100.html

1 2 3 4



WEBER-Ingenieure

1. Veranlassung - Starkregen-Index
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WEBER-Ingenieure

1. Veranlassung - Starkregen-Index

https:// www.geo.de/reisen/reiseziele/die-20-schoensten-badeseen-deutschlands-30165766.html

Starkregenereignisse der 

letzten Jahre in Völklingen
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WEBER-Ingenieure

1. Veranlassung - Starkregen-Index

Modell für Hochwasser- 

und Starkregenvorsorge
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WEBER-Ingenieure

1. Veranlassung - Starkregen-Index

Modell für Hochwasser- 

und Starkregenvorsorge
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WEBER-Ingenieure

1. Veranlassung - Starkregen-Index

Modell für Hochwasser- 

und Starkregenvorsorge
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WEBER-Ingenieure

1. Veranlassung - Leitfaden

Förderung:

Vorsorgekonzept:  90 %

Bauliche Maßnahmen: 70 %

Gefährdungsanalyse

• Starkregengefahrenkarten

• Ermittlung der Gefahrenbereiche

Risiko- und Defizitanalyse

• Identifizierung der Risikoobjekte  

• Priorisierung

Vorsorgekonzept

• Erarbeitung von konzeptionellen Maßnahmen

• Risikominimierung
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Hochwasser- und 

Starkregenvorsorgekonzept





WEBER-Ingenieure

2. Gefährdungsanalyse - Vorgehen

▪ Ermittlung & Darstellung der Gefahr durch Sturzfluten

Ziel:



▪ Ermittlung & Darstellung der Gefahr durch Sturzfluten

Ziel:

Schutz vor Naturgefahren: Vorsicht starkregen, abgerufen am 05.09.2023 von 

https://www.schutz-vor-naturgefahren.ch/bauherr/blog/28-vorsicht-starkregen.html

WEBER-Ingenieure

2. Gefährdungsanalyse - Vorgehen

Topografische Daten
- Digitales Geländemodell

- Gebäude, Straßen, ...

Hydrologische Daten
- Oberflächenabflüsse

Parametrisierung
- Gelände Rauheiten

- Durchlässe (1D, 2D)

- Modelleinstellungen

Hydraulisches Modell
(Lösung der 2D tiefengemittelten 

Flachwassergleichungen)

→ Überflutungsausdehnung

→ Fließtiefe

→ Fließgeschwindigkeit



Schutz vor Naturgefahren: Vorsicht starkregen, abgerufen am 05.09.2023 von 

https://www.schutz-vor-naturgefahren.ch/bauherr/blog/28-vorsicht-starkregen.html

▪ Ermittlung & Darstellung der Gefahr durch Sturzfluten

Ziel:

WEBER-Ingenieure

2. Gefährdungsanalyse - Vorgehen

Topografische Daten
- Digitales Geländemodell

- Gebäude, Straßen, ...

Hydrologische Daten
- Oberflächenabflüsse

Parametrisierung
- Gelände Rauheiten

- Durchlässe (1D, 2D)

- Modelleinstellungen

Hydraulisches Modell
(Lösung der 2D tiefengemittelten 

Flachwassergleichungen)

→ Überflutungsausdehnung

→ Fließtiefe

→ Fließgeschwindigkeit

Niederschlag fließt entlang 

der Topographie als 

Sturzflut oberirdisch ab



Schutz vor Naturgefahren: Vorsicht starkregen, abgerufen am 05.09.2023 von 

https://www.schutz-vor-naturgefahren.ch/bauherr/blog/28-vorsicht-starkregen.html

▪ Ermittlung & Darstellung der Gefahr durch Sturzfluten

Ziel:

WEBER-Ingenieure

2. Gefährdungsanalyse - Vorgehen

Topografische Daten
- Digitales Geländemodell

- Gebäude, Straßen, ...

Hydrologische Daten
- Oberflächenabflüsse

Parametrisierung
- Gelände Rauheiten

- Durchlässe (1D, 2D)

- Modelleinstellungen

Hydraulisches Modell
(Lösung der 2D tiefengemittelten 

Flachwassergleichungen)

→ Überflutungsausdehnung

→ Fließtiefe

→ Fließgeschwindigkeit

+

Geländemodell 

aus Laser-

scandaten 

Amtliche 

Gebäude- und 

Straßendaten

Billebogen: Lorenz Mayer Architekten Berlin/ Kopen-

hagen, abgerufen am 18.09.2023 von https://bille-

bogen.de/workshopverfahren/

Bodenmanagement Geoinformation: Airborne 

Laserscanning  - Luftgestütztes Messerverfah- 

ren, abgerufen am 18.09.2023 von https:// 

hvbg.hessen.de/landesvermessung/geotopogr

aphie/3d-daten/airborne-laserscanning



Schutz vor Naturgefahren: Vorsicht starkregen, abgerufen am 05.09.2023 von 

https://www.schutz-vor-naturgefahren.ch/bauherr/blog/28-vorsicht-starkregen.html

▪ Ermittlung & Darstellung der Gefahr durch Sturzfluten

Ziel:

WEBER-Ingenieure

2. Gefährdungsanalyse - Vorgehen

Topografische Daten
- Digitales Geländemodell

- Gebäude, Straßen, ...

Hydrologische Daten
- Oberflächenabflüsse

Parametrisierung
- Gelände Rauheiten

- Durchlässe (1D, 2D)

- Modelleinstellungen

Hydraulisches Modell
(Lösung der 2D tiefengemittelten 

Flachwassergleichungen)

→ Überflutungsausdehnung

→ Fließtiefe

→ Fließgeschwindigkeit

Oberflächen-

abfluss

Effektiv-

niederschläge

Schutz vor Naturgefahren: von hStarker Regen/ Oberflächenabfluss, 

abgerufen am 18.09.2023 ttps://www.schutz-vor-naturgefahren.ch/ 

architekt/naturgefahren/regen.html

Spektrum: Lexikon der Physik – Wasserkreislauf, abgerufen am 

05.09.2023 von https://www.spektrum.de/lexikon/physik/wasser 

kreislauf/15412



Schutz vor Naturgefahren: Vorsicht starkregen, abgerufen am 05.09.2023 von 

https://www.schutz-vor-naturgefahren.ch/bauherr/blog/28-vorsicht-starkregen.html

▪ Ermittlung & Darstellung der Gefahr durch Sturzfluten

Ziel:

WEBER-Ingenieure

2. Gefährdungsanalyse - Vorgehen

Topografische Daten
- Digitales Geländemodell

- Gebäude, Straßen, ...

Hydrologische Daten
- Oberflächenabflüsse

Parametrisierung
- Gelände Rauheiten

- Durchlässe (1D, 2D)

- Modelleinstellungen

Hydraulisches Modell
(Lösung der 2D tiefengemittelten 

Flachwassergleichungen)

→ Überflutungsausdehnung

→ Fließtiefe

→ Fließgeschwindigkeit

Commune Suisse: Des constructions adaptées aux

nouvelles conditions climatiques, abgerufen am 18.09.

2023 von https://www.commune-suisse.ch/article/des-

constructions-Adaptees–aux–nouvelles–conditions-

climatiques

Frankfurt baut: Die Brücke über den 

Luderbach, abgerufen am 05.09.2023 von 

https://www.frankfurt-baut.de/die-bruecke-

ueber-den-luderbach/

 

Gelände-

rauheiten

Durchlässe & 

Brücken

+



Schutz vor Naturgefahren: Vorsicht starkregen, abgerufen am 05.09.2023 von 

https://www.schutz-vor-naturgefahren.ch/bauherr/blog/28-vorsicht-starkregen.html

▪ Ermittlung & Darstellung der Gefahr durch Sturzfluten

Ziel:

WEBER-Ingenieure

2. Gefährdungsanalyse - Vorgehen

Topografische Daten
- Digitales Geländemodell

- Gebäude, Straßen, ...

Hydrologische Daten
- Oberflächenabflüsse

Parametrisierung
- Gelände Rauheiten

- Durchlässe (1D, 2D)

- Modelleinstellungen

Hydraulisches Modell
(Lösung der 2D tiefengemittelten 

Flachwassergleichungen)

→ Überflutungsausdehnung

→ Fließtiefe

→ Fließgeschwindigkeit

Starkregengefahren-

karten
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WEBER-Ingenieure

2. Gefährdungsanalyse - Vorgehen

Topografische Daten
- Digitales Geländemodell

- Gebäude, Straßen, ...

Hydrologische Daten
- Oberflächenabflüsse

Parametrisierung
- Gelände Rauheiten

- Durchlässe (1D, 2D)

- Modelleinstellungen

Hydraulisches Modell
(Lösung der 2D tiefengemittelten 

Flachwassergleichungen)

→ Überflutungsausdehnung

→ Fließtiefe

→ Fließgeschwindigkeit

▪ Ermittlung & Darstellung der Gefahr durch Sturzfluten

Ziel:

Schutz vor Naturgefahren: Vorsicht starkregen, abgerufen am 05.09.2023 von 

https://www.schutz-vor-naturgefahren.ch/bauherr/blog/28-vorsicht-starkregen.html
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83,7 km²

41.632

Modellgebiet:

Einwohner:

Folie 29

Zufluss aus Frankreich

Modellgebiet zur Erstellung der Gefahrenkarten



Warndthalle 

Ludweiler

Beispielgebiet: Weg zu den Gefahrenkahrten



WEBER-Ingenieure

Digitales Geländemodell auf Grundlage von 

hochaufgelösten Laserscan-Befliegungen
Digitales Geländemodell auf Grundlage von 

hochaufgelösten Laserscan-Befliegungen



WEBER-Ingenieure

Einarbeitung von Gebäuden und Straßen 

ins Digitale Geländemodell
Einarbeitung von Gebäuden und Straßen 

ins Digitale Geländemodell



WEBER-Ingenieure

Erste Gefährdungsabschätzung (Vorsimulation) mittels 

Berechnung der Überflutungstiefen und Fließgeschwindigkeiten 

Bsp.: Potenzieller 

Gefahrenbereich



WEBER-Ingenieure

2. Gefährdungsanalyse – Aktueller Bearbeitungsstand

Plausibilisierung:

Analyse vergangener 

Ereignisse



Völklingen

Neben dem Pfingsthochwasser weitere

Starkregenereignisse mit hoher Intensität

z.B. 02.08.2024

N-Dauer ca. 1 Stunde

N-Intensitäten bis zu 30-40 mm/h

2. Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept
Analyse vergangener Ereignisse

WEBER-Ingenieure



Völklingen

Max. Niederschlag 

Dauer 

Wiederkehrzeit

Starkregenindex

86 mm

2 h

>>100 a

8-10

Neben dem Pfingsthochwasser weitere

Starkregenereignisse mit hoher Intensität

z.B. 04.07.2018

2. Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept
Analyse vergangener Ereignisse

WEBER-Ingenieure



Plausibilisierung der ersten Gefährdungsabschätzung 

auf Basis von Einsatzberichten



13.09.2023

Wndn.de : Einsatzreicher Tag für die Rettungskräfte – St. Wendeler Land Nachrichten – 13,09,2023

Einsatzbericht:

Hochwasser/Starkregenereignis

Starkregenereignis am 17.05.2024

Plausibilisierung der ersten Gefährdungsabschätzung 

auf Basis von Einsatzberichten



Plausibilisierung der ersten Gefährdungsabschätzung 

auf Basis von Einsatzberichten

Folie 39



Lauterbach



Plausibilisierung der ersten Gefährdungsabschätzung 

auf Basis von Einsatzberichten

Folie 
41



Ludweiler

Saarbrücker Zeitung (2025): https://www.saarbruecker-zeitung.de/saarland/saarbruecken/ 
voelklingen/hochwasserschutz-fuer-voelklingen-versteckt-in-den-waeldern_aid-130069699  



Plausibilisierung der ersten Gefährdungsabschätzung 

auf Basis von Einsatzberichten

Folie 
43



Geislautern



Plausibilisierung der ersten Gefährdungsabschätzung 

auf Basis von Ortsbegehungen

Folie 45



Weber Ingenieure (2025)

Weber Ingenieure (2025)

Weber Ingenieure (2025)

Weber Ingenieure (2025)



Weber Ingenieure (2025)

Weber Ingenieure (2025)

Weber Ingenieure (2025)

Weber Ingenieure (2025)



Weber Ingenieure (2025)

Weber Ingenieure (2025)



Weber Ingenieure (2025)



Plausibilisierung der ersten Gefährdungsabschätzung 

auf Basis von Ortsbegehungen mit Gemeindevertretern



WEBER-Ingenieure

Lauterbach

Weber Ingenieure (2025)

Weber Ingenieure (2025)

Weber Ingenieure (2025)

Weber Ingenieure (2025)



WEBER-Ingenieure

Ludweiler

Weber Ingenieure (2025)

Weber Ingenieure (2025) Weber Ingenieure (2025)

Weber Ingenieure (2025)

Weber Ingenieure (2025)

Weber Ingenieure (2025)



Geislautern

Weber Ingenieure (2025)

Weber Ingenieure (2025) Weber Ingenieure (2025)

Weber Ingenieure (2025)
Weber Ingenieure (2025)



WEBER-Ingenieure

2. Gefährdungsanalyse – Aktueller Bearbeitungsstand

Wie geht es weiter…?



WEBER-Ingenieure

2. Gefährdungsanalyse

Weber- 
Ingenieure

Stadt 
Völklingen

Bürger

Feuerwehr

RISIKO-& DEFIZITANALYSEGEFÄHRDUNGSANALYSE VORSORGEKONZEPT



WEBER-Ingenieure

2. Gefährdungsanalyse

GEFÄHRDUNGSANALYSE

Teilnahme

Optimierung durch 
Ortsbegehung & 

Erfahrungsberichte in 
allen Ortsteilen 

Teilnahme 
Ortsvertreter

Teilnahme

2D- Oberflächen- 
abflussanalyse 

(Gefahrenkarten)

Teilnahme

Teilnahme

Teilnahme, 
Information 

über Online und 
Presse

Auftaktveranstaltung
Überflutungsberech-

nung & Gefährdungs-
einschätzung

Grundlagenermittlung 
& Einarbeitung

Zusammenstellung 
kommunaler 

Hochwasservorsorge

Datenanforderung 
& Recherche

Daten 
zusammentragen

Einsatzberichte



Hochwasser- und 

Starkregenvorsorgekonzept





WEBER-Ingenieure

3. Risiko- und Defizitanalyse - Vorgehen

Ziel:

▪ Identifizierung und Priorisierung von Risiko-Objekten

→ Risiko = Überflutungsgefahr + Schadenspotenzial



Risiko- und 

Defizitanalyse

- Identifikation kritischer 

Objekte und  Bereiche 

    → Risiko-Objekte

WEBER-Ingenieure

3. Risiko- und Defizitanalyse - Vorgehen

Ziel:

→ Risiko = Überflutungsgefahr + Schadenspotenzial

▪ Identifikation von Risiko-Objekten

Schadenspotential
- Festlegung kritischer 

Objekte auf Grundlage von 

Ortsbegehungen und 

Bürger-Workshops

Überflutungsgefahr
- in Abhängigkeit von der 

Überflutungstiefe und der 

Fließgeschwindigkeit



Risiko- und 

Defizitanalyse

- Identifikation kritischer 

Objekte und  Bereiche 

    → Risiko-Objekte

WEBER-Ingenieure

3. Risiko- und Defizitanalyse - Vorgehen

Ziel:

→ Risiko = Überflutungsgefahr + Schadenspotenzial

▪ Identifikation von Risiko-Objekten

Schadenspotential
- Festlegung kritischer 

Objekte auf Grundlage von 

gemeinsamen Ortsbe-

    gehungen und Bürger

    Workshops

Überflutungsgefahr
- in Abhängigkeit von der 

Überflutungstiefe und der 

Fließgeschwindigkeit
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Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg:  Leitfaden Kommunales Starkregenrisikomanagement 

in Baden-Württemberg – Anhang 6 Risikoanalyse, abgerufen am 05.09.2025 von https://pudi.lubw.de/ 

detailseite/-/publication/47871



Risiko- und 

Defizitanalyse

- Identifikation kritischer 

Objekte und  Bereiche 

    → Risiko-Objekte

WEBER-Ingenieure

3. Risiko- und Defizitanalyse - Vorgehen

Ziel:

→ Risiko = Überflutungsgefahr + Schadenspotenzial

▪ Identifikation von Risiko-Objekten

Schadenspotential
- Festlegung kritischer 

Objekte auf Grundlage von 

gemeinsamen Ortsbe-

    gehungen und Bürger

    Workshops

Überflutungsgefahr
- in Abhängigkeit von der 

Überflutungstiefe und der 

Fließgeschwindigkeit
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Risiko- und 

Defizitanalyse

- Identifikation kritischer 

Objekte und  Bereiche 

    → Risiko-Objekte

WEBER-Ingenieure

3. Risiko- und Defizitanalyse - Vorgehen

Ziel:

→ Risiko = Überflutungsgefahr + Schadenspotenzial

▪ Identifikation von Risiko-Objekten

Schadenspotential
- Festlegung kritischer 

Objekte auf Grundlage von 

gemeinsamen Ortsbe-

    gehungen und Bürger

    Workshops

Überflutungsgefahr
- in Abhängigkeit von der 

Überflutungstiefe und der 

Fließgeschwindigkeit
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Risiko- und 

Defizitanalyse

- Identifikation kritischer 

Objekte und  Bereiche 

    → Risiko-Objekte

WEBER-Ingenieure

3. Risiko- und Defizitanalyse - Vorgehen

Ziel:

→ Risiko = Überflutungsgefahr + Schadenspotenzial

▪ Identifikation von Risiko-Objekten

Schadenspotential
- Festlegung kritischer 

Objekte auf Grundlage von 

gemeinsamen Ortsbe-

    gehungen und Bürger

    Workshops

Überflutungsgefahr
- in Abhängigkeit von der 

Überflutungstiefe und der 

Fließgeschwindigkeit

DWA Merkblatt M119 (2016): Risikomanagement in der kommunalen Überflutungs- 

vorsorge für Entwässerungssysteme bei Starkregen, verändert nach Weber Inge-

nieure 2025



Risiko- und 

Defizitanalyse

- Identifikation kritischer 

Objekte und  Bereiche 

    → Risiko-Objekte

WEBER-Ingenieure

3. Risiko- und Defizitanalyse - Vorgehen

Ziel:

→ Risiko = Überflutungsgefahr + Schadenspotenzial

▪ Identifikation von Risiko-Objekten

Schadenspotential
- Festlegung kritischer 

Objekte auf Grundlage von 

gemeinsamen Ortsbe-

    gehungen und Bürger

    Workshops

Überflutungsgefahr
- in Abhängigkeit von der 

Überflutungstiefe und der 

Fließgeschwindigkeit

Weber Ingenieure 2025



Risiko- und 

Defizitanalyse

- Identifikation kritischer 

Objekte und  Bereiche 

    → Risiko-Objekte

WEBER-Ingenieure

3. Risiko- und Defizitanalyse - Vorgehen

Ziel:

→ Risiko = Überflutungsgefahr + Schadenspotenzial

▪ Identifikation von Risiko-Objekten

Schadenspotential
- Festlegung kritischer 

Objekte auf Grundlage von 

gemeinsamen Ortsbe-

    gehungen und Bürger

    Workshops

Überflutungsgefahr
- in Abhängigkeit von der 

Überflutungstiefe und der 

Fließgeschwindigkeit

Weber Ingenieure 2025



WEBER-Ingenieure

3. Risiko- und Defizitanalyse

Weber- 
Ingenieure

Stadt 
Völklingen

Bürger

Feuerwehr

Weitere

RISIKO-& DEFIZITANALYSEGEFÄHRDUNGSANALYSE VORSORGEKONZEPT



WEBER-Ingenieure

3. Risiko- und Defizitanalyse
Auswertung 

Gefahrenkarten 
und 

Expertenworkshops

Risiko- und 
Defizitanalyse

Teilnahme

Ermittlung
Handlungsbedarf

Teilnahme

Teilnahme

Bürger-Workshops für 
alle Ortsteile
& optionale 

öffentliche Begehung

Ergänzung 
Defizitanalyse 

Teilnahme

Teilnahme

Teilnahme durch 
Ortsvorsteher

Teilnahme

RISIKO- & DEFIZITANALYSE

Teilnahme



Hochwasser- und 

Starkregenvorsorgekonzept





WEBER-Ingenieure

4. Vorsorgekonzept – Vorgehen 

Ziel:

▪ Erarbeitung ganzheitlicher Maßnahmen zur Minimierung von Überflutungsschäden

Informationsvermittlung

Bürger-Workshops
- Vorstellung der erarbeiteten 

Maßnahmenvorschläge
- Gemeinsame Festlegung weiter 

zu verfolgender Maßnahmen
- Sensibilisierung hinsichtlich 

Risikobereiche und Risiko-
bewusstsein

- Einbeziehung fachspezifischer 
Ortskenntnisse

Entwurf des 
Vorsorgekonzepts
- Maßnahmenvorschläge auf 

Basis der Gefährdungs- und 
Risikoanalyse

Weber Ingenieur 2023

WEBER-Ingenieure

Mobile Maßnahmen

Alarm- & Einsatzplanung

Kommunale Flächenvorsorge

Konzeptionelle bauliche Maßnahmen

1

2

3

4

5

6

7 8

9 10

11 12

1: Weber-Ingenieure (2023)
2: Weber-Ingenieure (2023)
3: Weber-Ingenieure (2023)
4: Weber-Ingenieure (2023)
5: Große Kreisstadt Öhringen: Hochwasseralarm- und Einsatzplan mit FILWAS, 
abgerufen am 18.09.2025 von https://www.oehringen.de/fileadmin/files/ Buerger-
Info/Hochwasserschutz/4-Alarm-Einsatzplan-FLIWAS.pdf
6: Gemeinde Ringsheim: Gewerbestandort Ringsheim, abgerufen am 18.09.25 von 
https://ringsheim.de/startseite/bauen+_+wirtschaft/gewerbe.html
7: Weber-Ingenieure (2024)
8: Weber-Ingenieure (2024)
9/ 10: Technische Universität Dresden: Kurzüberblick Private Hochwasservorsorge, 
abgerufen am 18.09.2023 von https://vereintcimtt.webspace.tu-dresden.de/wp-
content/uploads/Kurzueberischt_Eigenvorsorge_final.pdf
11: Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg:  Leitfaden Kommunales 
Starkregenrisikomanagement in Baden-Württemberg, abgerufen am 05.09.2023 
von https://pudi.lubw.de/detailseite/-/publication/47871
12: Rückstauprofi: Das Klammschott, abgerufen am 18.09.2023 von 
https://encrypted-tbn0.gstatic.com/images?q=tbn:ANd9GcRE1y2iABLf4e7x 
S1v2MZGPbwzyPPY6Y05ZtE7-PtpmOpe77auq



WEBER-Ingenieure

4. Vorsorgekonzept – Vorgehen 

Ziel:

▪ Erarbeitung konzeptioneller Maßnahmen zur Minimierung von Überflutungsschäden

Informationsvermittlung

Bürger-Workshops
- Vorstellung der erarbeiteten 

Maßnahmenvorschläge
- Gemeinsame Festlegung weiter 

zu verfolgender Maßnahmen
- Sensibilisierung hinsichtlich 

Risikobereiche und Risiko-
bewusstsein

- Einbeziehung fachspezi-fischer 
Ortskenntnisse

Entwurf des 
Vorsorgekonzepts
- Maßnahmenvorschläge auf 

Basis der Gefährdungs- und 
RisikoanalyseAlarm- & Einsatzplanung

Kommunale Flächenvorsorge

Konzeptionelle bauliche Maßnahmen

1

2

3

4

6

5

7

1: Weber-Ingenieure (2023)
2: Große Kreisstadt Öhringen: Hochwasseralarm- und Einsatzplan mit FILWAS, abgerufen am 18.09.2025 von https://www.oehringen.de/fileadmin/files/ Buerger-Info/Hochwasserschutz/4-Alarm-Einsatzplan-FLIWAS.pdf
3: Gemeinde Ringsheim: Gewerbestandort Ringsheim, abgerufen am 18.09.25 von https://ringsheim.de/startseite/bauen+_+wirtschaft/gewerbe.html
4/ 5: Technische Universität Dresden: Kurzüberblick Private Hochwasservorsorge, abgerufen am 18.09.2023 von https://vereintcimtt.webspace.tu-dresden.de/wp-content/uploads/Kurzueberischt_Eigenvorsorge_final.pdf
6: Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg:  Leitfaden Kommunales Starkregenrisikomanagement in Baden-Württemberg, abgerufen am 05.09.2023 von https://pudi.lubw.de/detailseite/-/publication/47871
7: Rückstauprofi: Das Klammschott, abgerufen am 18.09.2023 von https://encrypted-tbn0.gstatic.com/images?q=tbn:ANd9GcRE1y2iABLf4e7x S1v2MZGPbwzyPPY6Y05ZtE7-PtpmOpe77auq



WEBER-Ingenieure

4. Vorsorgekonzept – Vorgehen 

Ziel:

▪ Erarbeitung konzeptioneller Maßnahmen zur Minimierung von Überflutungsschäden

Informationsvermittlung

Bürger-Workshops
- Vorstellung der erarbeiteten 

Maßnahmenvorschläge
- Gemeinsame Festlegung weiter 

zu verfolgender Maßnahmen
- Sensibilisierung hinsichtlich 

Risikobereiche und Risiko-
bewusstsein

- Einbeziehung fachspezi-fischer 
Ortskenntnisse

Entwurf des 
Vorsorgekonzepts
- Maßnahmenvorschläge auf 

Basis der Gefährdungs- und 
Risikoanalyse

WEBER-Ingenieure

Alarm- & Einsatzplanung

Kommunale Flächenvorsorge

Konzeptionelle bauliche Maßnahmen

1

6

2

3

5

7

4

1: Weber-Ingenieure (2023)
2: Große Kreisstadt Öhringen: Hochwasseralarm- und Einsatzplan mit FILWAS, abgerufen am 18.09.2025 von https://www.oehringen.de/fileadmin/files/ Buerger-Info/Hochwasserschutz/4-Alarm-Einsatzplan-FLIWAS.pdf
3: Gemeinde Ringsheim: Gewerbestandort Ringsheim, abgerufen am 18.09.25 von https://ringsheim.de/startseite/bauen+_+wirtschaft/gewerbe.html
4/ 5: Technische Universität Dresden: Kurzüberblick Private Hochwasservorsorge, abgerufen am 18.09.2023 von https://vereintcimtt.webspace.tu-dresden.de/wp-content/uploads/Kurzueberischt_Eigenvorsorge_final.pdf
6: Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg:  Leitfaden Kommunales Starkregenrisikomanagement in Baden-Württemberg, abgerufen am 05.09.2023 von https://pudi.lubw.de/detailseite/-/publication/47871
7: Rückstauprofi: Das Klammschott, abgerufen am 18.09.2023 von https://encrypted-tbn0.gstatic.com/images?q=tbn:ANd9GcRE1y2iABLf4e7x S1v2MZGPbwzyPPY6Y05ZtE7-PtpmOpe77auq



WEBER-Ingenieure

4. Vorsorgekonzept – Vorgehen 

Ziel:

▪ Erarbeitung konzeptioneller Maßnahmen zur Minimierung von Überflutungsschäden

Informationsvermittlung

Bürger-Workshops
- Vorstellung der erarbeiteten 

Maßnahmenvorschläge
- Gemeinsame Festlegung weiter 

zu verfolgender Maßnahmen
- Sensibilisierung hinsichtlich 

Risikobereiche und Risiko-
bewusstsein

- Einbeziehung fachspezi-fischer 
Ortskenntnisse

Entwurf des 
Vorsorgekonzepts
- Maßnahmenvorschläge auf 

Basis der Gefährdungs- und 
Risikoanalyse

WEBER-Ingenieure

Alarm- & Einsatzplanung

Kommunale Flächenvorsorge

Konzeptionelle bauliche Maßnahmen

Maßnahmenvorschläge in 
gefährdeten Bereichen

1
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1: Weber-Ingenieure (2023)
2: Große Kreisstadt Öhringen: Hochwasseralarm- und Einsatzplan mit FILWAS, abgerufen am 18.09.2025 von https://www.oehringen.de/fileadmin/files/ Buerger-Info/Hochwasserschutz/4-Alarm-Einsatzplan-FLIWAS.pdf
3: Gemeinde Ringsheim: Gewerbestandort Ringsheim, abgerufen am 18.09.25 von https://ringsheim.de/startseite/bauen+_+wirtschaft/gewerbe.html
4/ 5: Technische Universität Dresden: Kurzüberblick Private Hochwasservorsorge, abgerufen am 18.09.2023 von https://vereintcimtt.webspace.tu-dresden.de/wp-content/uploads/Kurzueberischt_Eigenvorsorge_final.pdf
6: Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg:  Leitfaden Kommunales Starkregenrisikomanagement in Baden-Württemberg, abgerufen am 05.09.2023 von https://pudi.lubw.de/detailseite/-/publication/47871
7: Rückstauprofi: Das Klammschott, abgerufen am 18.09.2023 von https://encrypted-tbn0.gstatic.com/images?q=tbn:ANd9GcRE1y2iABLf4e7x S1v2MZGPbwzyPPY6Y05ZtE7-PtpmOpe77auq



WEBER-Ingenieure

4. Vorsorgekonzept – Vorgehen 

Ziel:

▪ Erarbeitung konzeptioneller Maßnahmen zur Minimierung von Überflutungsschäden

Informationsvermittlung

Bürger-Workshops
- Vorstellung der erarbeiteten 

Maßnahmenvorschläge
- Gemeinsame Festlegung weiter 

zu verfolgender Maßnahmen
- Sensibilisierung hinsichtlich 

Risikobereiche und Risiko-
bewusstsein

- Einbeziehung fachspezi-fischer 
Ortskenntnisse

Entwurf des 
Vorsorgekonzepts
- Maßnahmenvorschläge auf 

Basis der Gefährdungs- und 
Risikoanalyse

WEBER-Ingenieure

Alarm- & Einsatzplanung

Kommunale Flächenvorsorge

Konzeptionelle bauliche Maßnahmen Bürger-Workshops zur Risiko-Sensibilisierung 
und gemeinsamer Planung von  Maßnahmen

1

6
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1: Weber-Ingenieure (2023)
2: Große Kreisstadt Öhringen: Hochwasseralarm- und Einsatzplan mit FILWAS, abgerufen am 18.09.2025 von https://www.oehringen.de/fileadmin/files/ Buerger-Info/Hochwasserschutz/4-Alarm-Einsatzplan-FLIWAS.pdf
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Risikoanalyse
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▪ Erarbeitung konzeptioneller Maßnahmen zur Minimierung von Überflutungsschäden
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Nächste Schritte



WEBER-Ingenieure

Ausblick – Nächste Schritte

Grundlagenermittlung

und Überflutungsberechnung

Juli-September 2025

Defizitanalyse und 
Bürgerworkshops für alle Ortsteile

Dezember-Februar 2025/26
Auftaktveranstaltung

24. September 2025

Ortsbegehungen in den besonders 
betroffenen Ortsteilen (Lauterbach, 
Ludweiler, Geislautern) mit 
Ortsvorstehern 

23. September 2025

Erstellung Starkregengefahrenkarten

Ortsbegehungen in den 
verbleibenden Ortsteilen 
mit örtlichen Vertretern

Okt.-Nov. 2025



“

WIr gestalten unsere Umwelt – dafür arbeitet

das gesamte WEBER-Team mit fundiertem

Ingenieur-Know-How und Leidenschaft

Danke für die Aufmerksamkeit

Weber-Ingenieure GmbH

Colombistraße 17

79098 Freiburg i. Br.

www.weber-ing.de
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